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Überbauung «Sonnhaldenstrasse», 1. Etappe (Ost)

GEMEINDERAT

Baulandvergabe  
Sonnhaldenstrasse

Im Juni hat der Gemeinderat die 
ersten 14 Baulandparzellen an 
der Sonnhaldenstrasse (Etappe 

Ost) zur Bewerbung ausgeschrie­
ben. Innerhalb der Frist sind 22  
Bewerbungen eingegangen. Auf­
grund der Vergabekriterien wur­
den die Parzellen nun zugeteilt. 
Der Rat bemühte sich, den Interes­
senten möglichst die bevorzugten 
Grundstücke zuzuweisen. In den 
meisten Fällen ist dies erfreulicher­
weise sehr gut gelungen.

Die ausgewählten Bewerber ha­
ben nun eine Kaufzusage zu unter­
zeichnen und eine Anzahlung zu 
leisten. Mit der Kaufzusage ver­
pflichten sich die Erwerber, inner­
halb von zwei Jahren seit Erwerb 
der Parzelle ein genehmigungsfähi­
ges Baugesuch für ein Wohnhaus 
einzureichen. Zudem erhält die 

Gemeinde ein Gewinnanteilsrecht, 
falls das zugeschiedene Grund­
stück innerhalb von fünf Jahren 
nach dem Kauf weiterveräussert 
wird. Weiter verpflichten sich die 
Bewerber ihre Grundstücke an 
den Holzwärmeverbund anzu­
schliessen. 

Verkehrsbehinderungen 
während den Erschliessungs-
arbeiten
Der Gemeinderat hat die Erschlies­
sungsarbeiten für die Sonnhalden­
strasse aufgrund der Ausschrei­
bung an die Firma De Zanet AG, 
Kaltbrunn vergeben. Die Planung 
sieht vor, die Erschliessungsarbei­
ten bis im September 2017 abzu­
schliessen. Während dieser Zeit 
lassen sich Verkehrsbehinderungen 
bzw. Sperrungen nicht vermeiden.

Die bisherige Stelleninhaberin verlässt uns auf eigenen Wunsch 
per Ende Dezember 2016 und widmet sich einer neuen beruflichen 
Herausforderung. Wir suchen deshalb eine/n 

Mitarbeiterin oder Mitarbeiter Steueramt 
(Pensum 100 %)
Sie unterstützen den Leiter des Steueramtes in seinem Fachbereich 
und übernehmen seine Stellvertretung. 

Wir erwarten von Ihnen:
– �kaufmännische Ausbildung im Bereich Verwaltung, idealerweise 

mit Berufserfahrung im Steuerwesen
– �kontaktfreudige, kundenorientierte und belastbare Persönlichkeit
– �Zuverlässigkeit und Diskretion

Wir bieten Ihnen eine zeitgemässe Entlöhnung, Jahresarbeitszeit 
und einen modern eingerichteten Arbeitsplatz.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre  
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis am  
31. Oktober 2016. Weitere Auskünfte erteilen Ihnen der  
Gemeindepräsident Markus Schwizer (Tel. 055 293 39 20) und  
der Leiter des Steueramtes Marco Fäh (Tel. 055 293 39 30).

GEMEINDERAT
Schutzverordnung

Der Gemeinderat ist derzeit dabei, 
die Schutzverordnung zu überar­
beiten. Unter anderem müssen auf­
grund des kantonalen Rechts neu 
auch Bestimmungen zum Orts­
bildschutz erlassen werden. Damit 
keine Veränderungen mehr vorge­
nommen werden, welche diesen 
Bemühungen entgegenlaufen, hat 
der Gemeinderat am 24.09.2015 
eine Planungszone erlassen. 

Die Arbeiten für die Schutzver­
ordnung sind in der Zwischenzeit 
weit fortgeschritten. Die schützens­
werten Naturobjekte sind erhoben. 
Derzeit läuft die Vernehmlassung 
bei den kantonalen Amtsstellen. 
Zudem liegt die Beschreibung der 

schützenswerten, archäologischen 
und kulturellen Objekte (einzelne 
Bauten) vor. Im Moment befasst 
sich der Rat mit den Vorschriften 
für den Ortsbildungsschutz. Ziel 
des Gemeinderates ist es, die 
Schutzverordnung möglichst bald 
öffentlich aufzulegen. Nach dem 
aktuellen Stand der Abklärungen 
ist die Auflage im Frühling 2017 
vorgesehen.

Bei der Überprüfung der Schutz­
verordnung wurde festgestellt, dass 
einzelne bisher geschützte Objekte 
widerrechtlich entfernt worden 
sind (Hecken). Bis auf ein Objekt 
wurden die fehlenden Lebhäge in 
der Zwischenzeit neu gepflanzt.

Verkehrsanordnung(en)

Das Polizeikommando verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG  
(SR 741.01), Art. 107 und Art. 113 SSV (SR 741.21) sowie Art. 19 Abs. 1 
EV zum SVG (sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung(en):

Bahnhofstrasse, Grundstück Nr. 1, Bahnhof SBB, Parkanlage (P+Rail)

Ein Parkfeld für Gehbehinderte; angezeigt durch: «Parkieren  
gestattet» (Signal 4.17) mit Piktogramm 5.14 «Gehbehinderte»  
und gelb markiertem Parkfeld (Markierung 6.23) mit dem Symbol 
«Gehbehinderte» (5.14)

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 des  
Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt 
VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und Justizdepar­
tement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben werden. Zur 
Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der Änderung oder 
Aufhebung der Verfügung ein eigenes schutzwürdiges Interesse 
dartut (Art. 45 VRP).

� Das Polizeikommando

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum gemäss Art. 30 Baugesetz und Art. 15 ff 
Gemeindeordnung

Gegenstand:	 �Teilzonenplan «Häfeliwies» Parz. Nr. 1023 
vom Gemeinderat erlassen am 6. Juni 2012

Referendumsfrist:	 19. Oktober 2016 bis 27. November 2016

Öffentliche Auflage:	� Gemeindekanzlei, Gemeindehaus 1,  
im 2. Stock

Quorum für das Zustandekommen eines Referendumsbegehrens:	
	 285 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referendums­
frist dem Gemeinderat einzureichen. 

8722 Kaltbrunn, 14. Oktober 2016� Der Gemeinderat Kaltbrunn
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PFARREI

Projekt Tandem 
Schon seit einiger Zeit begegnen 
uns im Dorf immer wieder Flücht­
linge aus verschiedenen Ländern, 
Einzelpersonen und Familien. Sie 
leben zum Teil seit mehreren Jah­
ren bei uns, sind uns (und wir ih­
nen auch) aber immer noch fremd.

Der Pfarreirat hat nun in Zu­
sammenarbeit mit der Politischen 
Gemeinde und der Caritas St. Gal­
len/Appenzell das «Projekt Tandem» 
ins Leben gerufen. Es hat zum 
Ziel, Berührungsängste und Vor­
urteile abzubauen, den gegensei­
tigen Respekt zu stärken und die 
Integration zu ermöglichen und 
zu fördern.

Der Pfarreirat sucht deshalb frei­
willige Mitarbeiter, Männer und 
Frauen, jung und lebenserfahren, 
die bereit sind, Ansprechperson 
für einen Flüchtling oder eine 

Flüchtlingsfamilie zu werden und 
diese dabei zu unterstützen, sich 
hier in der Schweiz zurechtzufin­
den und sich zu integrieren. 

Die freiwilligen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen beim «Projekt 
Tandem» erhalten eine fachliche 
Einführung durch die Caritas 
St. Gallen-Appenzell, regelmässige 
Begleitung und auf Wunsch einen 
Sozialzeitausweis für die geleistete 
Arbeit.

Für Fragen wenden Sie sich an 
Claudia Konrad, Ressort Diakonie, 
079 127 10 41, Thomas Ott, 079 691 
50 51 oder an Beate Kaschel, Pfar­
reibeauftragte, 055 293 21 43.

Haben Sie Interesse? Melden Sie 
sich bis 28. Okt. bei Beate Kaschel, 
Dorfstrasse 21, 8722 Kaltbrunn, 
Tel. 055 293 21 43, pastoral@kalt­
brunn.net

Katholische Kirchgemeinde  
Kaltbrunn 

 
 
Unsere langjährige Aktuarin verlässt uns per Ende 2016. 
Wir suchen per 1. Januar 2017 oder nach Vereinbarung 

eine Aktuarin / einen Aktuar    
(ideale Möglichkeit für Wiedereinsteiger/-in) 

für die Korrespondenz, die Protokollführung der Sitzungen und die 
Archivführung des Katholischen Kirchenverwaltungsrates Kaltbrunn.

Ihre Aufgaben:
– �Sie führen das Protokoll der Sitzungen des Kirchenverwaltungs­

rates und der Kirchbürgerversammlungen.
– �Sie erledigen in Zusammenarbeit mit dem Präsidium die  

Korrespondenz.
– �Sie tragen die Verantwortung für die Archivführung.
– �Sie sind zusammen mit dem Präsidium unterschriftsberechtigt.
– �Sie organisieren in Zusammenarbeit mit dem Präsidium die 

Wahlen sowie allfällige Abstimmungen und sind für das Wahlbüro 
verantwortlich.

Ihre Voraussetzungen:
– �Sie sind stilsicher in Wort und Schrift.
– �Sie fühlen sich sicher im Umgang mit dem PC.
– �Sie sind kommunikativ, teamfähig und organisiert.
– �Sie sind interessiert an den Geschehnissen in der Kirchgemeinde.
– �Sie sind katholisch.

Wir bieten:
– �Verantwortungsvolle Aufgabe mit der Möglichkeit zur  

Mitgestaltung.
– �Die Möglichkeit, vorwiegend abends (zirka 12 bis 15 Sitzungen 

jährlich) und von zu Hause aus zu arbeiten.
– �Einblick in die vielfältigen Aufgaben einer Kirchenverwaltung.
– �Zeitgemässe Entlöhnung.
– �Einarbeitung und Weiterbildung.
– �Angenehmes und wertschätzendes Arbeitsklima.

Interessiert oder haben Sie noch Fragen? 
Auskunft erteilt Ihnen die Präsidentin Andrea Müller (055 283 29 33) 
oder die Aktuarin Karin Walker Hubli (055 280 43 31).

Wir freuen uns sehr auf Ihre Bewerbung bis 31. Oktober 2016 
an Katholische Kirchenverwaltung, Andrea Müller, Benknerstrasse 12, 
8722 Kaltbrunn, andrea.amuzed@bluewin.ch

BIBLIOTHEK
Neue Daten für  

die Gschichte-Stund 
Nach den Herbstferien werden  
bei uns wieder spannende, lustige, 
interessante und lehrreiche Ge­
schichten für Kinder erzählt.

Altersempfehlung:	 3 – 6 Jahre
Montag, 	 7. November
15.30 Uhr 	 5. Dezember
	 16. Januar
	 13. Februar
	 13. März

Altersempfehlung:	 7 – 10 Jahre
Montag, 	 14. November
15.30 Uhr	 12. Dezember
	 23. Januar
	 20. Februar
	 20. März

Über viele kleine und grosse Zuhörer 
freut sich das Bibliotheks-Team!

Erzählnacht am  
18. November 2016

Auch in diesem Jahr organisiert 
das Bibliotheks-Team die Erzähl­
nacht unter dem Motto «Streng 
geheim».

Lesungen für Kinder
Wir treffen uns jeweils beim Feuer 
vor der Bibliothek (Oberstufenzen­
trum):

Um 17.30 Uhr werden für die 
Kindergartenkinder und Schüler­
Innen der 1. und 2. Primarklassen 
spannende Geschichten erzählt. 

Um 18.45 Uhr beginnen die Le­
sungen für die 3.– 6.-Klässler. 

Während dieser Zeit sind Be­
gleitpersonen zu einem Punsch 
eingeladen. 

Auch Kinder aus benachbarten 
Gemeinden sind herzlich eingela­
den, an den Lesungen teilzunehmen.

FEUERWEHR

Hauptübung 2016 live miterleben

An der Hauptübung der Kalt­
brunner Feuerwehr am 
Samstag, 29. Oktober, bie­

tet sich der Bevölkerung die Ge­
legenheit, den Rettern bei einer 
Einsatzübung über die Schultern 
zu schauen. Besucher sind herzlich 
willkommen!

Für die traditionell jeweils Ende 
Oktober stattfindende öffentliche 
Hauptübung hat sich die Übungs­
leitung auch dieses Jahr eine span­
nende Einsatzvorführung ausge­
dacht, um das Können der Retter 

und die Möglichkeiten der heutigen 
Feuerwehren zu demonstrieren. 
Ein simulierter Brand sorgt für  
einen Grosseinsatz der Feuerwehr 
Kaltbrunn. 

Im Anschluss haben Besuche­
rinnen und Besucher die Möglich­
keit, die nicht alltäglichen Einsatz­
fahrzeuge aus nächster Nähe zu 
besichtigen.

Samstag, 29. Okt. 2016, 13.30 Uhr, 
Oberstufenzentrum 

KULTURKOMMISSION BIBITON

Arno Camenisch 
liest in der Dröschi
Arno Camenisch, 37-jähriger Bünd­
ner, gilt als «Mick Jagger der Schwei­
zer Literaturszene» und lenkt seit 
einigen Jahren die Aufmerksam­
keit auf sich, indem er seine deutsch­
sprachigen Prosabücher mit aller­
lei Helvetischem spickt, so auch im 
Werk «Die Kur», aus welchem er in 
der Dröschi lesen wird. 
DAS Zuhör-Vergnügen! 

Die 
Gäste 
werden 
gebeten, sich	  
frühzeitig in der «Dröschi» ein­
zufinden, um sich einen der vie­
len guten Plätze zu sichern. Die 
«Dröschi»-Beiz bietet vor und nach 
dem Konzert Auserwähltes zum 
Essen und Trinken.

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Freitag, 18. Nov. 2016, 20 Uhr, Dröschi Kulturzentrum, Käsereistr.
Türöffnung/Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch
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GEMEINDERAT

Erneuerungswahlen der Behördenmitglieder 
für die Amtsdauer 2017/2020

Die Bürgerschaft der Poli­
tischen Gemeinde Schänis 
wählte an der Urnenab­

stimmung vom 25. September 2016 
nachstehende Behördenmitglieder 
für die Amtsdauer 2017/2020 (auf­
geführt analog der Reihenfolge auf 
dem Stimmzettel):

Gemeindepräsidium
– �Küng Herbert, Gemeindepräsi­

dent, Schänis, FDP (bisher)

Gemeinderat
– �Giger Martin, Landwirt, Milch­

viehberater, Rufi, SVP (bisher)
– �Hämmerli Martin, Mechaniker, 

Schänis, FDP (bisher)
– �Minikus Roger, Geschäfts­

führer, Schänis, SP (bisher)
– �Schwitter Paul, Landwirt,  

Schänis-Dorf, SVP (bisher)
– �Kälin Meinrad, Sicherheits­

fachmann, Schänis, parteilos

Schulrat
– �Fritsche Robert, Dipl. Ing. FH, 

Wirtschaftsinformatiker, Schä­
nis, CVP (bisher)

– �Züger Roland, Technischer Lei­
ter, Schänis, parteilos (bisher)

– �Jud Rolf, Automobildiagnos­
tiker, Maseltrangen, CVP

– �Zahner Claudia, Familienfrau, 
Schänis, parteilos

Geschäftsprüfungs
kommission
– �Büsser Thomas, Kunststofftech­

nologe, Schänis, SVP (bisher)
– �De Martin Hanspeter, Gemeinde­

kassier, Maseltrangen, CVP (bisher)
– �Riget Martin, Metzger, Land­

wirt, Rufi, SVP
– �Rüegg Yvonne, kaufm. Ange­

stellte, Schänis, SVP
– �Schirmer Barbara, Wasserwar­

tin, freie Mitarbeiterin Presse, 
Schänis-Dorf, parteilos

Schulratspräsidium 
Das Schulratspräsidium konnte im 
ersten Wahlgang nicht besetzt wer­
den. Für den zweiten Wahlgang der 
Erneuerungswahl des Schulratsprä­
sidiums wurden mehrere gültige 
Wahlvorschläge eingereicht. Stille 
Wahl entfällt somit. Der Urnen­
gang findet am Sonntag, 27. Novem­
ber 2016, und im Rahmen der ge­
setzlichen Bestimmungen an den 
Vortagen statt.
Die Wahlvorschläge lauten in alpha­
betischer Reihenfolge wie folgt:

– �Gmür Dominik, eidg. dipl. 
Wirtschaftsprüfer, selbständiger 
Unternehmer, Treuhänder, 
Schänis, SVP

– �Hämmerli Martin, Mechaniker, 
Schänis, FDP

– �Schüpfer-Halter Monika, 
kaufm. Angestellte mit höherem 
Fachausweis, Rufi, parteilos

– �Züger Roland, Technischer  
Leiter, Schänis, parteilos

Motiviert und engagiert:  
Die im ersten Wahlgang  
gewählten Behörden- 
mitglieder. (Auf dem Bild  
fehlt GPK-Mitglied  
Hanspeter De Martin.)

Kreisgericht See-Gaster

Gerichtliches Verbot
Es wird auf dem Grundstück Nr. 1545, Schänis, Säumergutstrasse, 
folgendes gerichtliches Verbot erlassen: «Parkieren verboten» und 
«Verbot Fussgänger» mit Zusatz «Privat / Unberechtigten ist das 
Abstellen von Fahrzeugen sowie das Betreten des Grundstückes 
Nr. 1545, Säumergutstrasse, Schänis, unter Androhung einer Busse 
bis zu CHF 500 verboten. Berechtigt sind Kunden und Besucher 
der Interkran AG.»

Wer ein Verbot nicht anerkennen will, hat innert 30 Tagen seit 
dessen Publikation und Anbringung auf dem Grundstück beim 
Kreisgericht See-Gaster, Bahnhofstrasse 4, 8730 Uznach, Ein­
sprache zu erheben. Die Einsprache bedarf keiner Begründung.  
Sie macht das betreffende Verbot gegenüber der einsprechenden 
Person vorläufig unwirksam. 

Uznach, 20. September 2016 � Kreisgericht See-Gaster

Politische Gemeinde Schänis

 

Erneuerungswahl des Schulratspräsidiums  
für die Amtsdauer 2017 bis 2020
Stille Wahl im zweiten Wahlgang entfällt

Im ersten Wahlgang vom 25. Sept. 2016 kam keine Wahl für das 
Schulratspräsidium zustande. Nach Art. 19 des Gesetzes über die 
Urnenabstimmungen (sGS 125.3; abgekürzt UAG) findet ein zweiter 
Wahlgang statt, wenn keine Kandidatin bzw. kein Kandidat das ab­
solute Mehr erreicht hat. Stille Wahl ist im zweiten Wahlgang möglich 
(Art. 20ter UAG). Sie kommt zustande, wenn die Zahl der auf allen 
gültigen Wahlvorschlägen aufgeführten Kandidierenden der Zahl der 
zu vergebenden Mandate entspricht (Art. 20quater UAG). Die zustän­
dige Gemeindebehörde entscheidet über das Zustandekommen der 
stillen Wahl und veröffentlicht den Entscheid im amtlichen Publika­
tionsorgan.

Die Gemeinderatskanzlei stellt fest:

1. �Für den zweiten Wahlgang der Erneuerungswahl des Schulratsprä­
sidiums wurden mehrere gültige Wahlvorschläge eingereicht. Stille 
Wahl entfällt somit.

2. �Der Urnengang findet am Sonntag, 27. November 2016, und im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen an den Vortagen statt.

Schänis, 5. Oktober 2016	� Gemeinderatskanzlei Schänis
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KIRCHGEMEINDE SCHÄNIS-MASELTRANGEN

Projekt Paxli  
schreitet voran

Jungwacht und Blauring Schänis 
sind nach den Sommerferien 
in die Liegenschaft Eichen ge­

zogen und durften anlässlich der 
Eröffnung des Kultur- und Freizeit­
zentrums interessierte Besucher in 
der Wohnung im Dachgeschoss 
willkommen heissen. Das sanie­
rungsbedürfte ehemalige Pfarrhaus 
(Paxli) an der Rietstrasse steht nun 
leer und das Projekt wird weiter 
von der Baukommission mit Um­
sicht vorangetrieben.

 
Projektwettbewerb ist lanciert
Die erste intensive Planungsphase 
ist für die Verantwortlichen abge­

schlossen und der Projektwettbe­
werb konnte Ende August lanciert 
werden. Drei Architekturbüros 
wurden eingeladen, ihre Projekte 
einzureichen. Das Paxli als Ge­
bäude im Ortsbildschutz sowie die 
gesamte Liegenschaft sollen durch 
ein geeignetes Projekt optimal ge­
nutzt und aufgewertet werden. Für 
die Baukommission folgt Ende No­
vember der nächste Meilenstein – 
die Jurierung der Projekte. Der 
Kirchenverwaltungsrat wird dann 
der Bevölkerung das Siegerprojekt 
vorstellen.

Jungwacht und 
Blauring Schänis 
haben sich im  
Eichen gemütlich 
eingerichtet und 
freuen sich auf ab­
wechslungsreiche 
Gruppenstunden 
in der naturnahen 
Umgebung.

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Vortrag des  
Samaritervereins

Im Rahmen der Sonderausstellung 
«Schänner Vereine», welche noch 
bis am 06.11.2016 die Vielfalt an 
Vereinsaktivitäten in Schänis zeigt, 
lädt der Samariterverein Schänis 
zum öffentlichen Vortrag ins Kul­
tur- und Freizeitzentrum Eichen 
ein. Der Vortrag zum Thema «Me­
dizin aus den eigenen 4 Wänden» 
findet am 27. Oktober 2016, um  
20 Uhr statt (Eintritt frei).

Referentin mit vielen  
Tätigkeitsfeldern
Der Samariterverein schätzt sich 
glücklich, mit Anna Maria Schibli 
eine Referentin gefunden zu haben, 
die sehr viel Wissen aus verschiede­
nen Bereichen mitbringt. Die in 
Schübelbach wohnhafte dipl. Heb­
amme ist auch als dipl. ganzheitliche 
Stillberaterin und dipl. Naturheil­
praktikerin tätig. Zudem gibt sie 

unter anderem Kurse zur Geburts­
vorbereitung, Babymassage, Klein­
kindermassage, macht Wochen­
bettbetreuung zu Hause und erteilt 
Beckenboden- und Rückbildungs­
gymnastik. Sie wird mit vielen In­
fos und Anregungen den Abend 
gestalten und Fragen der Interes­
sierten beantworten. Der Samari­
terverein Schänis freut sich auf 
zahlreiche Zuhörerinnen und Zu­
hörer.

Schänner Vereine erhalten im  
Kultur- und Freizeitzentrum eine 
Plattform, um sich vorzustellen. 

Politische Gemeinde Schänis

 
Schänis ist eine attraktive und aufstrebende Gemeinde im Linth­
gebiet, die ihren rund 3700 Einwohnern ein vielfältiges Angebot  
in den Lebensbereichen Wohnen, Arbeit und Freizeit bietet.

Für unsere bürgernahe Gemeindeverwaltung suchen wir per  
1. Februar 2017 oder nach Vereinbarung eine(n) motivierte(n) 

Sachbearbeiter(in) für unsere  
Finanzverwaltung in Teilzeit 
(20 bis 30 Stellenprozente, zeitlich flexibel einsetzbar)

Im Rahmen dieser vielseitigen Tätigkeit in unserer Einheits­
gemeinde unterstützen Sie das Team unserer Finanzverwaltung  
bei der Erledigung des Tagesgeschäftes. 

Anforderungsprofil:  
– Flair für Zahlen 
– kaufmännische Ausbildung 
– exakte und absolut zuverlässige Arbeitsweise 
– angenehme Umgangsformen 
– Flexibilität und Teamfähigkeit 
– Diskretion 

Wenn Sie zudem gerne selbständig arbeiten, auch in hektischen 
Situationen den Überblick behalten und ein dienstleistungsorientier­
ter, freundlicher Umgang mit Kunden, Mitarbeitern und Behörden 
für Sie selbstverständlich ist, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung, welche Sie bitte bis 31. Oktober 2016 an den Gemein­
derat Schänis, Gemeindehaus, Oberdorf 16, 8718 Schänis, richten 
wollen.

Regula Gubser, Leiterin Finanzverwaltung, erteilt Ihnen gerne  
weitere Auskünfte (Tel. 055 619 61 71).

Schänis, 21. September 2016� Gemeinderat Schänis

Chilbimontag, 17. Oktober 2016, in Dorf, Schänis

Gemeindeviehschau mit Wahl Miss Linth 2016

Ab 9.30 Uhr Schaubeginn

Verpflegung auf dem Schauplatz durch Rest. Hirschen und Fest-
wirtschaft der Bäuerinnen und Landfrauen Schänis-Maseltrangen.

Ab 20.00 Uhr Bauernchilbi
im Büürinnä-Beizli mit Goldiger Örgeliblitz und Wettbewerb

	

am Chilbi-Samstag 15.10.2016, 
17.30 Uhr am Feuerwehrdepot 

Musikalische Unterhaltung mit  
dem Trio Speerblick ab 18.30 Uhr 

Festwirtschaft im  
Depot ab 17.00 Uhr 

• Jugendfeuerwehr Vorführung 
• Kleinlöschgeräte 
• Feuerlöscher 
• Plauschparcours 
• Interessierte dürfen auch selbst löschen  

Öffentliche  
Einsatz-Demonstrationen 

«Was tun, wenn’s brennt?» 
Stützpunktfeuerwehr Schänis 
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SCHULE

Neuer Lehrplan, Sporttage und Elternforum
Das neue Schuljahr beginnt 

fürs Lehrerteam spätestens 
in der letzten Sommerferien­

woche mit den Weiterbildungstagen. 
Am Donnerstag war der neue Lehr­
plan Thema, am Freitag referierten 
zwei Personen des Kinderschutz­
zentrums zum Thema Internet, 
Handy & Co. Wenige Wochen spä­
ter wurden die 5. und 6. Primar­
klassen und die 1. Oberstufe zum 
gleichen Thema geschult und letzt­
lich erhielten die Eltern am 14. Sept. 
diesbezüglich ein «Update». Initiiert 
werden diese Anlässe wiederkeh­
rend durch unsere Schulsozial­
arbeiterin Erika Jäger vom Regio­
nalen Beratungszentrum Uznach. 
Dies ist wichtig, weil die Entwick­
lung neuer Apps, Games und Social 
Media rasant abläuft. Lehrperso­
nen und Eltern sollten wissen, wo­
mit sich die Kinder beschäftigen.

Sporttage bei bestem Wetter 
Der schöne Sommer bot allen Stu­
fen beste Sporttagbedingungen. 
Erfreulich, dass bis auf den einen 
oder anderen Kratzer alles unfall­
frei ablief. An dieser Stelle bedanken 
wir uns herzlich bei allen Helferin­
nen und Helfern, die uns jedes 
Jahr im Sommer und im Winter 
bei Sportanlässen unterstützen. 

Aus dem Elternforum
In Schänis gibt es eine vorbildliche 
Zusammenarbeit zwischen Eltern­
forum und Schule. Die Zahl der 
Elterndelegierten (1 bis 2 pro Klasse) 
ist inzwischen auf über 40 ange­
wachsen. Immer am ersten Freitag 
nach den Ferien gibt es einen Höck, 
wo die Schulleitung aus der Schule 
berichtet und Eltern ihre Anliegen 
einbringen. Für einmal soll die  
Gesamtbevölkerung einen solchen 

Einblick erhalten: Nachdem schon 
die Besuchsregelung der Schule 
Schänis mit dem Elternforum er­
arbeitet wurde, erstellt zurzeit eine 
gemischte Gruppe aus Eltern- 
delegierten, Lehrpersonen, Schul­
leitung und Schulratsvertretung 
ein Konzept für einen jährlich 
stattfindenden Elternabend zum 
Thema «Übertritt in die Ober­
stufe». Informationen über unser 
genial durchlässiges Bildungssys­
tem sollen früher in der Mittel­
stufe bekannt sein, damit es nicht 
ständig zu Druck auf Schülerinnen 
und Schüler kommt, die aus Sicht 
einiger Eltern unbedingt die Se­
kundarschule schaffen sollten. 
Heute bietet der Weg über die  
Realschule gute Chancen auf eine 
erfolgreiche Berufslaufbahn. Der 
erste dieser Elternabende findet 
am 8. November statt.

Am 4. November gibt es einen  
öffentlichen Vortrag zum Thema 
«Hörst du mir überhaupt zu?» Re­
gula Ferro referiert und gibt wert­
volle Tipps für Eltern.

Drei Wochen vor den nächsten 
Sommerferien arbeitet die gesamte 
Schule Schänis vom Kindergarten 
bis zur Oberstufe eine Woche lang 
mit einem Zirkus zusammen. Mer­
ken Sie sich jetzt schon die Auffüh­
rungsdaten 22. und 23. Juni 2017.

Ein lachendes und ein weinen­
des Auge zum Schluss: Leider 
scheidet die Elterndelegierte Clau­
dia Zahner und unser Eltern­
forumspräsident Rolf Jud per  
Ende Jahr aus dem Elternforum 
aus. Aber als neue Schulrätin und 
neuer Schulrat wird ihr Einsatz für 
die Schule künftig noch engagier­
ter. Herzliche Gratulation zur 
Wahl.

LITTERING-GRUPPE / SCHULE

Motivierter Einsatz 
der 5. Klässler  

am Clean-up-Day 
Der Clean-up-Day in Schänis 

wird zur Tradition. Auch 
heuer waren am 9. Septem­

ber wieder zwei fünfte Klassen im 
Einsatz für ein sauberes Schänis. 
Neu war, dass nebst normalem Gü­
sel auch Elektroschrott gesammelt 
wurde. So galt es, kiloweise Kabel, 
alte Fernseher und Handys zu ent­
sorgen.

Offene Augen und  
zupackende Hände
In verschiedenen Teams waren die 
Kinder in den Quartieren unter­
wegs und sammelten Abfall ein. 
Auch ausgediente Computer, alte 
Föhns oder kaputte Kassettenrecor­
der wurden mitgenommen und 
auf dem Hofareal separat als Elek­
troschrott deponiert. So sammelte 

sich während des ganzen Morgens 
immer mehr Güsel an. Die Mit­
glieder der Littering-Gruppe stan­
den den Schülerinnen und Schü­
lern helfend zur Seite und auch 
viele Mütter nahmen sich die Zeit, 
die Teams zu unterstützen. 

Ein sauberes Dorf, in dem 
man sich wohl fühlt
Schänis ist nicht vermüllt! Trotz­
dem ist es wichtig, dass am natio­
nalen Clean-up-Day die Bevölke­
rung durch die Präsenz der Güsel 
sammelnden Kinder auf das Prob­
lem des Litterings aufmerksam ge­
macht wird. Jede und jeder kann 
jetzt und auch in Zukunft mithel­
fen, dass Abfall in den Kübel wan­
dert, und dass beispielsweise leere 
PET-Flaschen in die Sammelcon­

tainer geworfen werden. Die sym­
pathische Aktion zeigt, dass das 
gute Beispiel und nicht der Mahn­
finger Schule machen soll. Schänis 
ist und bleibt ein schönes und ein 
sauberes Dorf. 
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GEWERBEVEREIN SCHÄNIS

BICO – eine Schweizer 
Erfolgsgeschichte  

Der Gewerbeverein Schänis lud die Mitglieder Ende  
September zur Besichtigung der Hilding Anders Switzer-
land AG – besser bekannt unter dem Markennamen BICO 
Schänis – ein. Geschäftsführer Thomas Hengartner liess es 
sich nicht nehmen, die interessierten Gäste persönlich in 
die Geheimnisse des «tüüfä gsundä Schlafs» einzuweihen.
Matratzen und Einlegerahmen 
Made in Switzerland
BICO bekennt sich zur Schweiz. 
Aktuell arbeiten rund 110 Mitar­
beiter an der Biltnerstrasse in Schä­
nis und bringen mit der Produktion 
von qualitativ hochwertigen Mat­
ratzen und Einlegerahmen seit 150 
Jahren gefragte «Swissness» in den 
Schlafmarkt. Und es wird weiter 
an der Erfolgsgeschichte der Marke 
gearbeitet. Zum fünften Mal in 
Folge wählten die Konsumenten 
BICO zum «Most Trusted Brand», 
sprich zur vertrauenswürdigsten 
Marke im Segment «Matratze». Als 
Teil der weltweit tätigen Hilding 
Anders Gruppe ist die BICO in ih­
rem Verkaufssortiment breit abge­
stützt. Seit 2013 werden Produkte 
von fünf weiteren Brands aus der 
Hilding Anders Gruppe in der 
Schweiz verkauft. Wenn’s um Trends 
geht, wird in der BICO nicht ge­

schlafen. So durften die Mitglieder 
des Gewerbevereins auf den neu­
entwickelten Bico-Matratzen, so­
wie auf Hightech-Boxspringbetten 
verschiedener anderer Labels pro­
beliegen. 

Schlafqualität auf dem Prüf-
stand
BICO kennt die Erfolgsformel für 
guten Schlaf. Im SleepLab, dem 
hauseigenen Testcenter, werden 
die Matratzen auf ihre Ergonomie, 
Haltbarkeit, Betthygiene und ihr 
Bettklima geprüft. Das Testsystem 
wurde mit dem Zürcher Zentrum 
für Arbeitsmedizin, Ergonomie 
und Hygiene entwickelt. Fazit des 
spannenden Abends rund um den 
Schlaf: Das Referat, die Besichti­
gung und das Probeliegen waren 
humorvolles Bettgeflüster und Ein­
blick in ein innovatives Unterneh­
men gleichermassen.

ORTSGEMEINDE MASELTRANGEN

Seilschlag-Vorführung 
im Leglerwald  
Maseltrangen

Rund 70 Personen nahmen am 
Holzertag der Ortsgemeinde Ma­
seltrangen teil. Ziel des ausgeschrie­
benen Tages war es, der Bevölke­
rung die Arbeiten rund um einen 
Seilschlag zu zeigen. Nötig wird 
ein solcher, wenn der Hang schwer 
zugänglich ist. Die Organisation 
eines Seilschlages ist kosteninten­
siv, jedoch für die Bewirtschaftung 
der steilen Waldgebiete oft die ein­
zige Lösung. Durch das Holzen 
einer Schneise flutet wieder Licht 
in den Wald. Auch werden die gros­
sen Bäume genutzt. Zu Beginn des 
Holzschlages bestimmen die Forst­
leute den Verlauf der Seillinie und 
zeichnen die Bäume an, welche in 
der geplanten Schneise gefällt wer­
den. Sehr engagiert zeigten Förster 
Reto Bless und Präsident Hannes 
Jud nach der Begrüssung, wie die 
Seillinie danach ausgemessen wird. 
Es wird ein Ankerbaum bestimmt 
und dann mit dem Kompass von 
einer Stelle zur nächsten gemessen. 
Wenn das Seil an Höhe gewinnen 

muss, wird ein Stützbaum mit ei­
nem Lenkstück (Sattel) ausgerüstet. 
Dieser Stützbaum wird auf drei 
Seiten abgesichert und muss be­
sonders stark und hoch sein. Vier 
Arbeiter sind für den Betrieb der 
Anlage mit Seilwinde und Seilkran 
nötig. Jemand bedient zuoberst 
die Seilwinde, ein Arbeiter hängt 
die Stämme an die Seilwinde und 
zwei Arbeiter nehmen auf dem  
Lagerplatz das Holz in Empfang. 
Die immense Kraft der Seilwinde 
war spürbar. Für die Organisato­
ren war deshalb die Sicherheit aller 
Zuschauer ein grosses Anliegen. 
Auf beiden Seiten der Wander­
wege stand ein Posten zusätzlich, 
damit kein Unbeteiligter in die 
Seillinie der transportierten Stämme 
gerät. Vor dem Mittagessen wurde 
für die Zuschauer eine Tanne ge­
fällt. Förster Reto Bless erklärte 
dazu die Vorgehensweise. Beim an­
schliessenden gemeinsamen Mit­
tagessen fand der Holzertag einen 
gemütlichen Ausklang.�

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Trudi Gerster in allen Facetten
Der Kulturver­

ein startet 	
seine Veran­

staltungsreihe mit	
der Ausstellung	  
«Trudi Gerster – ein 
Schweizer Märchen». 
Die Vernissage findet am 12. Nov. 
um 17 Uhr im Kultur- und Frei­
zeitzentrum Eichen statt. Vier 
Märchenabende und die Biografie-

Lesung von Franziska Schläpfer 
runden den Blick auf eine poeti­
sche Märchenerzählerin, auf eine 
starke Politikerin und engagiert 
Frau ab.

Ausstellung 
Vernissage:	12.11.2016, 17 Uhr 
Dauer:	 12.11. – 26.12.2016 
Offen:	 Do + Fr, 18.30 – 20.30 Uhr 
Eintritt: 	 frei

Märliabende mit Verena Jenny
13.11.2016:	 Di chli Meerjungsau
04.12.2016:	De Vogel Gryff
11.12.2016:	� Am Kaiser sini  

neue Kleider
18.12.2016: �Vom hochmüetige  

Lebchuechema
jeweils um 17.00 Uhr
Eintritt:  
Fr. 5.– Kinder / Fr. 10.– Erwachsene

Lesung mit  
Franziska Schläpfer  
«Trudi Gerster –  
Ein facettenreiches Leben»
Am 20. November 2016  
um 17 Uhr
Eintritt:  
Fr. 5.– Kinder /  
Fr. 10.– Erwachsene
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OBSTVERWERTUNG IN DER REGION

Vom Apfel am Baum zum Gold im Glas
Jetzt läuft sie wieder heiss, die 

Siebbandpresse bei Erwin Bee­
ler in Schänis. Der Landwirt 

macht zusammen mit seiner Frau 
Renate jeden Herbst aus einigen 
Tonnen Äpfeln süssen Most. Im 
2015 wurden von Ende August bis 
Ende Oktober rund 30 000 Liter des 
speziellen Saftes hergestellt. Dieses 
Jahr werden es wohl – man konnte 
es den reich behangenen Bäumen 
bereits ansehen – noch einige Liter 
mehr werden. Ob Jonathan, Boscop 
oder Spartan – fast alle Äpfel eignen 
sich zur Mostherstellung. Mosten 
ist nicht nur ein optisches Spekta­
kel, auch die Nase kommt nicht zu 
kurz. Und wer es besonders süss 
mag, der kitzle seinen Gaumen 
mit Apfeltrester.

Jeder Most ein Unikat
Wie im Taubenschlag geht es bei 
Beelers in der Hochsaison zu und 
her. Landwirte und Private von 
Linthal bis Kaltbrunn fahren nach 
Terminabsprache mit ihren Anhän­
gern voller Äpfel vor und leeren 
das kostbare Gut aufs Förderband. 
Für jeden Kunden wird separat ge­

mostet. Den ganzen Vorgang kann 
man direkt mitverfolgen. Mit dem 
Förderband werden die Äpfel ins 
Wasserbecken transportiert. Von 
dort gelangen sie zur Raffel, wo sie 
als gemahlenes, breiartiges Material 
auf die Bänder und Walzen gelan­
gen. Die Siebbandpresse presst auch 
den letzten Tropfen des süssen Saf­
tes aus den Äpfeln heraus. Wäh­
rend unten bereits schäumend der 
Most in den Bottich sprudelt, geht 
hinten der Trester oder Träsch als 
Viehfutter in grosse Behälter. Die 
Ausbeute aus einem Kilogramm 
Äpfel beträgt rund sieben Deziliter 
Most. Beelers pressen aber nicht nur 
Äpfel. Auch Birnen, Trauben und 
Quitten werden verarbeitet. Beelers 
eigener Most wird in der Saison frisch 
ab Presse, das ganze Jahr über pasteu­
risiert in der Käserei Spirig oder auf 
dem Hof in Schänis verkauft.

Von «Hochstämmern» und 
kreativen Ideen
In dritter Generation wird auf dem 
Hof im Zaun in Schänis gemostet. 
Für Erwin Beeler ist das Mosten 
willkommener Nebenerwerb, aber 
auch Tradition und Leidenschaft. 
Dass die Hochstammbäume im 
Linthgebiet immer weniger werden 
oder das Mostobst nicht mehr auf­
gelesen wird, findet er sehr schade. 
Die Arbeit lohnt halt finanziell 
kaum mehr. Manchmal muss man 
kreative Wege gehen, so wie Gabi 
Fischli aus Benken. Sie bietet Baum­
patenschaften für ihre Obstbäume 
an. So bleibt der Bezug des Konsu­
menten zum Produkt sehr eng. Das 
mit den Paten gesammelte Obst 
wird am Auflesetag zu Beelers in 
die Mosti gebracht, wo Kind und 
Kegel staunend zuschauen kann, 
wie sich die Früchte in goldenen 
Saft verwandeln. 

Gesunder Herbst-Genuss 
Auch Renate Beeler lässt sich gerne 
über die Schultern schauen, wenn 
der Most bei rund 80 Grad pasteu­
risiert wird und sie wie am Fliess­
band die Säcke für die Bag-in-Boxes 
abfüllt. Seit 1998 verwendet sie 
diese Verpackung mit dem prakti­
schen Hähnchen dran. Hauptvor­
teil für den Kunden: In den Plas­

tiksäcken bleibt der Most lange 
haltbar. Aber auch die grossen 
Ballonflaschen oder die Chianti-
Flaschen sind nicht nur attraktiv 
anzusehen, sondern erfüllen ihren 
Zweck nach wie vor. Frisch von 
der Presse und unpasteurisiert hält 
der Most nur wenige Tage, dafür 
schmeckt sein kräftiges Aroma so 
richtig nach der Fülle des Herbstes! 
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Moschti oder Obschti
Zum Bild der hiesigen Bauern bei ih­
rer Äpfel- und Birnen-Ernte gehörten 
während Jahrzehnten auch die mit 
frischen Früchten vollbeladenen Wa­
gen (zuerst von Ochsen, später von 
Pferden und dann von Traktoren ge­
zogen), die sich vor dem Gebäude der 
Obstverwertungsgenossenschaft AG 
Linth in Uznach einreihten. Das  
war die Zeit, wo auch manches Kind 
zur Moschti oder Obschti geschickt 
wurde, um dort ein Kesseli voll mit 
frischem Süssmost abzuholen. Später 
gab es den «Uznacher» süss oder sauer 
in Flaschen. Auch in Beizen. 

Die Obstverwertung vom Linth­
gebiet (Moschti) wurde 1906 unter 
namhafter Beteiligung der Landwirte 
gegründet, mit dem Zweck der ratio­
nellen Mostobstverwertung.

Die Moschti stand an der Gaster­
strasse, knapp 100 Meter Richtung 
Kaltbrunn verschoben rechts, auf der 

Höhe des heutigen Spital-Parkplatzes. 
Im Jahr 2000 erfolgte der Abbruch 
und eine nachfolgende Überbauung 
mit Mehrfamilienhäusern. Vor dem 
Abbruch führte die Commedia Ade­
bar dort noch ein Theaterstück auf 
(Riedland, Chlaus Lymbacher). 

Wie den Erinnerungen «Einrosen­
stadt Uznach» von Theo Lügstenmann 
zu entnehmen ist, wurde die Genos­
senschaft im Jahre 1940 in eine AG 
mit einem Kapital von 280 000 Fran­
ken umgewandelt. Verwalter waren 
Gottfried Schubiger (bis 1946), Anton 
Sutter (bis 1961), und dann für zwei 
Jahre August Schubiger-Kühne. Ab 
1963 bis 1983 amtete José Rüegg bis 
zu seiner Pensionierung. Je nach Jah­
reszeit beschäftigte der Betrieb fünf 
bis sechs Arbeitskräfte. Wenn aus der 
ganzen Umgebung Obst gebracht 
wurde, musste alles in kürzester Zeit 
verarbeitet werden.



Werden Sie Hypothekarneukunde der 
Raiffeisenbank Benken und kommen 
Sie in den Genuss des diesjährigen 
Programms von Salto Natale.* 

Raiffeisenbank Benken

Zentrumplatz 1 
8717 Benken SG 
Tel. 055 293 35 35 

 Kreditvolumen ab CHF 300‘000.00
Gültig für die ersten zehn Hypothekarneukunden
Abschluss Hypothek Okt. bis Dez. 2016

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Gebären in Sicherheit  
und Geborgenheit

Informationsabend für werdende Eltern:
Dienstag, 8. November 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro.  
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten Dienstag  
im Monat zu dieser Info-Veranstaltung herzlich ein. 

 

Geburtshilfeteam Spital Linth

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

   
   

    

   



Partner von UPC

* Connect & Play 50 mit Internet bis 50 Mbit/s, Horizon mit über 140 Sendern und schweizweiter Telefonie für CHF 89.–/Mt. Mindestvertragsdauer 12 Monate. Aktivierungsgebühr: CHF 99.–. Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Eingeschränkte 
geographische Verfügbarkeit. Die Verrechnung des Kabel anschlusses durch unsere Glarner Partner TB Glarus, TB Glarus Nord, EV Schänis und Gemeinde Weesen wird in Form einer Gutschrift von CHF 30.–/Mt. in  der UPC Rechnung berücksichtigt.

Bestellen Sie gleich jetzt unter   
0800 66 88 66 oder upc.ch

HOL ALLES AUS  
WEB UND TV
● Highspeed Internet bis 500 Mbit/s
● Power-WLAN inklusive
● Bis 180 TV Sender, 7 Tage Replay
● Schweizweit unlimitiert telefonieren

schon ab 

89.–
pro Mt.*



Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis
Montag bis Freitag und Sonntag offen 
Öffnungszeiten unter www.bkr.ch

>>> GRATIS <<<
Ein Gipfeli oder Brötli nach Wahl (solange Vorrat)

 Nicht kumulierbar einlösbar bis Ende 2016

Speiserestaurant	
  
	
  „zur	
  Erle„	
  
	
  8717	
  Benken	
  	
  	
   055	
  283	
  11	
  37	
  

Voranzeige:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Metzgete	
  

Do.	
  17.	
  November	
  ab	
  17.00	
  
Fr.   18.	
  November	
  
Sa.	
  	
  19.	
  November	
  

Auf	
  Ihren	
  Besuch	
  
freuen	
  sich….Hildegard	
  und	
  Ernst	
  

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

BioLade Uznach
Städtli 8 
8730 Uznach
Tel. 055 280 49 42 
bioladen-uznach@bluewin.ch

Mo  9 – 12
Di  9 - 12  / 14 – 18:30
Mi  8 – 12  / 14 – 18:30
Do  9 – 12  / 14 – 18:30
Fr  8 – 12  / 14 – 18:30
Sa  8 – 13bi
o



GARAGEHAUTLE
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 32 42 
garagehautle.ch

KUSTER
MALERGESCHÄFT

GmbH, KALTBRUNN

Dekor- und  
Kreativmalerarbeiten

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 17 85
Natel  079 421 71 85
www.malerkuster.ch
info@malerkuster.ch

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

holzweg.ch
f a s z i n a t i o n  M a s s i v h o l z

30 Jahre Faszination Massivholz
Einladung zum Jubiläumstag 
5. November 2016 · 10–16.30 Uhr
Vinzenz Jud Massivholz-Möbelschreinerei, Kaltbrunn

30Jahre

Betriebsrundgänge «vom rohen Brett» zum Möbel · 

Ausstellungsräume mit vielen Massivholz-Einrichtungs-

Ideen · Möbel-Bazar mit günstigen Schnäppchen

Tischmesse · Kinder-Holzwerkstatt · Wettbewerb · 

Herbstköstlichkeiten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Getränkemarkt
Wildbrunnstrasse, 8722 Kaltbrunn 

Telefon 055 293 56 65, www.schuetzengarten.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Planung   -   Ausführung   -   Service
Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung

Energieoptimierung für Ihr Wohnobjekt
Solarkollektoren zur Warmwasseraufbereitung

eco solar linth gmbh
Chastli 12, 8718 Schänis

055 619 50 50
info@es-linth.ch
www.es-linth.ch

eco solar linth gmbh
Die Solarprofis

Besuchen Sie unsere neue Homepage:         www.es-linth.ch
Achtung: Wir sind auch dieses Jahr wieder auf der Glarner Messe 

vom 28. Oktober bis 1. November 2016 für Sie da !

Linth-Sicht

Obermühlestrasse 7, 8722 Kaltbrunn SG

www.el-grosshandel.ch/Beleuchtungen

Grösste
Weihnachtsbeleuchtungsausstellung

Lichterketten, Lichtvorhänge, Lichtnetze, Eiszapfenvorhänge,
Kerzen, Eulen, Laternen, Sterne, Kugeln, Schneeflocken,

Freitag 4.Nov. 13.00-22.00 Uhr

Bühler Elektrogrosshandel AG,

Das Bühler Team freut sich auf Ihren Besuch

 Sonntag 6.Nov. 11.00-16.00 Uhr

Engel, Pilze, Schneemänner, Eisbären, Lichtschläuche etc.

viele Aktionen und Neuheiten
nur an diesen 3 Tagen 

20% Zusatzrabatt

der Ostschweiz

Samstag 5.Nov. 10.00-20.00 Uhr

Zeitungsinserat 01 Linth 2016_ .xlsx

HSR HOCHSCHULE, RAPPERSWIL-JONA
Dienstag, 15. November 2016,  
19.00 bis ca. 20.30 Uhr

Dönni Finanzbutler GmbH
8853 Lachen SZ | www.derfinanzbutler.ch

Informationen und Anmeldung 
unter Tel. 055 525 83 40 oder 
doenni@derfinanzbutler.ch

KOSTENLOSES
PENSIONIERUNGS-SEMINAR
UMFASSEND  •  UNABHÄNGIG  •  KOMPETENT

Die Bauunternehmung Hofstetter AG ist als professioneller Anbieter von 
Hoch-, Tief- und Gartenbauarbeiten im Linthgebiet längst nicht mehr 
wegzudenken. Über 70 Jahre Erfahrung macht uns zu einem idealen 
Partner zur Erfüllung von Bauträumen. Zurzeit leitet bereits die dritte 
Generation die Firma. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung: 

Vorarbeiter Hochbau und Vorarbeiter Tiefbau 
sowie Gartenbauer / Maschinist 100% (m/w)

Was bringen Sie mit   
 Ausbildung in der Baubranche
 Berufserfahrung in einer ähnlichen oder gleichwertigen Stelle
 Verantwortungsbewusstsein
 Führungsqualität für ein kleines Team

Was bieten wir 
 attraktives und vielfältiges Aufgabengebiet
 aufgeschlossene und motivierte Mitarbeiter
 moderner Fuhrpark und Gerätschaften
 zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Fühlen Sie sich angesprochen und wollen diese spannende Heraus-
forderung annehmen, so senden Sie ihr vollständiges Bewerbungsdossier 
an folgende Adresse: 

Bauunternehmung Hofstetter AG 
Raffaela Hofstetter 
Unterhaldenstrasse 32 
8717 Benken 

Wenn Sie noch mehr über uns erfahren wollen, kontaktieren Sie uns unter 
055 / 283 16 77. 

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch
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VERANSTALTUNGENLinthSicht – Nr. 15 / Oktober 2016

BENKEN 
Viehschau 
Sa., 15. Okt., 9 – 14 Uhr; Viehzucht­
verein

Chilbi-Umzug «Urchig & lüpfig» 
Sa., 15. Okt., 14.45 Uhr; OK Chilbi

Dorfchilbi 
Sa./So., 15 /16. Okt., 11 – 18 Uhr;  
OK Dorfchilbi

Chilbi-Tanz 
Sa., 15. Okt., ab 20 Uhr, Chronä 
Bänggä

Kirchweihsonntag Wortgottes
dienst mit Kommunion 
So., 16. Okt., 10.20 – 11.30 Uhr;  
Pfarrei

Kirchweihsonntag Toten
gedenkfeier  
So., 16. Okt., 14 – 15 Uhr; Pfarrei

Grünabfuhr 
Di., 18. Okt.

Altkeidersammlung 
Sa., 22. Okt.; Samariterverein Benken

«Mit Kindern lernen:  
Wenig helfen – richtig helfen» 
Mo., 24. Okt.; 20 – 22 Uhr; Eltern­
schule Benken und Kaltbrunn

Strickstübli 
Di., 25. Okt., 14 Uhr; Frauengemein­
schaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 27. Okt., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä

Grünabfuhr  
Mo., 31. Okt.

Eucharistiefeier 
Di., 1. Nov., 9 – 10 Uhr; Pfarrei

Totengedenkfeier 
Di., 1. Nov., 14 – 15 Uhr; Pfarrei

Eucharistiefeier 
Mi., 2. Nov., 9 – 10 Uhr; Pfarrei

Suppentag 
Sa., 5. Nov.; Frauengemeinschaft/ 
Familientreff, Rietsporthalle

Buchvernissage Benkner Höfe 
So., 6. Nov., 17 Uhr;  
Herausgeber Josef Kraaz,  
Ferdi Schnider, Hansruedi Mullis

Seniorenmesse 
Di., 8. Nov., 14 Uhr; Frauengem.

«Rumpelstilzchen» 
Mi., 9. Nov., 15 Uhr; Elternschule 
Benken und Kaltbrunn

Senioren-Mittagstisch 
Do., 10. Nov., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä

Buchlesung Madeleine Schadegg 
Mi., 16. Nov., 14.15 Uhr, Gemeinde­
saal; Linth59plus Aktive Senioren

SCHÄNIS 
Chilbiplausch 
So., 16. Okt., Bühne MZG;  
Musikgesellschaft Schänis  
(Wie gewohnt ist das Raclettstübli  
an der Chilbi offen. Am Nachmittag 
mit musikalischer Umrahmung)

Viehschau und Bauernchilbi 
Mo., 17. Okt., 8 – 23 Uhr, Hirschen­
wiese, bei Restaurant Hirschen Dorf; 
Gemeinde Schänis und Viehzucht­
genossenschaften 

Sunntigsfyr 
So., 23. Okt., 9 Uhr, im Schulhaus  
Maseltrangen und 10 Uhr, im Pfarreisaal

Kleidersammlung 
Mi., 26. Okt.; Samariterverein 

Treffpunkt Truurkafi 
Mi., 26. Okt., 17.00 – 18.30 Uhr, 
Eichen; Projektgruppe Treffpunkt 

Allerheiligen 
Di., 1. Nov., 10 Uhr, in der Kirche  
in Schänis

Totengedenken und Gräberbesuch 
Di., 1. Nov., 14 Uhr, in Schänis und 
Maseltrangen

Vortrag – Hörst Du mir überhaupt 
zu?! Kommunikation mit Kindern 
Fr., 4. Nov., 19.30 Uhr, MZG, Eltern­
forum 

Leonhardsfest 
So., 6. Nov., 10 Uhr, in Rufi

Senioren- & Jubilarennachmittag 
So., 6. Nov., 14 Uhr, Mehrzweck­
gebäude; Musikgesellschaft Schänis

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 7. Nov, Pfarreisaal; Pro Senec­
tute

Ausstellung Trudi Gerster  
Vernissage 
Sa., 12. Nov., 17 – 19 Uhr, Eichen;  
Kultur Schänis

Märliabend «Di chli Meerjungsau» 
So., 13. Nov., 17 – 18 Uhr, Eichen;  
Kultur Schänis

Ausstellung Trudi Gerster 
jeden Do. & Fr., bis 26.12., 18.30 –  
20.30 Uhr, Eichen; Kultur Schänis 

24. Hallenfussballturnier 
Sa. / So., 19. / 20. Nov., im MZG Hof, 
Anmeldung: www.scschaenis.ch

Informationsabend  
Feuerwehrdienst 
Fr., 25. Nov., 19.30 Uhr,  
Feuerwehrdepot

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 16 / November 2016 

(Erscheinung am 11. November)

Einsendeschluss: 20. 10. 2016
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KALTBRUNN 
Spiel- und Besuchsnachmittag 
Mi., 19. Okt., Altersheim Schönau; 
Samariterverein

Vortrag: «Mit Kindern lernen: 
Wenig helfen – richtig helfen» 
Mo., 24. Okt., 20 Uhr, Aula OSZ;  
Elternschule Benken/Kaltbrunn

Grünabfuhr 
Di., 25. Okt., 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Feuerwehr-Hauptübung, öffentlich 
Sa., 29. Okt., 13.30 Uhr, OSZ 

Kleidersammlung 
Sa., 29. Okt., 8 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Samariterverein

Kunststoff- / Tetra-Pack-Sammlung 
Sa., 29. Okt., 9 – 12 Uhr, Politische 
Gemeinde

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 29. Okt., 9 – 15 Uhr; KVA Linth­
gebiet; KVA Linthgebiet

Infoveranstaltung SAK net –  
Internet, Telefon, TV 
Sa., 29. Okt., 9.00 – 11.30 Uhr,  
EVK, Uznacherstrasse 4 

Totengedenkfeier  
(Allerseelen-Andacht) 
Di., 1. Nov., 14 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei/Kantorei St. Georg

Papiersammlung 
Sa., 5. Nov., 8 Uhr, Kehrichtsammel­
route; JUMO

Gottesdienst, anschl. Kirchencafé 
So., 6. Nov., 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

letzte Grünabfuhr 
Di., 8. Nov., 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Samariterübung 
Di., 8. Nov., 20 Uhr, Kaltbrunn / Rieden; 
Samariterverein

Figurentheater: «Rumpelstilzchen» 
Mi., 9. Nov., 15 Uhr, Aula OSZ; Eltern­
schule Benken/Kaltbrunn

Nothelferkurs 
Do., 10. Nov., Kaltbrunn; Samariter­
verein

Herbstanlass 
Sa., 12. Nov., 13.30 Uhr, Pfarreiheim; 
JUMO

Konzert 
Sa., 12. Nov., Pfarrkirche Gommiswald; 
Kantorei St. Georg

Konzert 
So., 13. Nov., Klosterkirche  
Neu St. Johann; Kantorei St. Georg

Spaghettiplausch mit Kinder
flohmarkt 
So., 13. Nov., 11 Uhr, MZH Kupfen­
treff; Ludothek Kaltbrunn

Offener Treff Mi., 26. Sept., 9. Okt. 
13.30 – 17.15 Uhr
Special Edition Sa., 29. Okt., 
19.00 – 22.30 Uhr 
Jugendtreff Fr., 4., 11. & 18. Okt., 
jeweils 17.00 – 22.30 Uhr

Impressum 

LinthSicht
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Herausgeber 
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Herstellung 
ERNi Druck und Media AG, Kaltbrunn
Veranstaltungskalender-Einträge 
ERNi Druck und Media AG,  
veranstaltungen@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34 
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Verteilung 
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Infoveranstaltung Sozialzeit
engagement Bereich Hilfe und  
Betreuung zu Hause 
Mi., 26. Okt., 8.45 – 10.15 Uhr,   
Wismetpark Weesen; Pro Senectute 
Zürichsee-Linth Uznach

FASNACHTS
ERÖFFNUNG

Mittwoch, 11.11.2016 
Vor dem Eingang des  

OSZ Kaltbrunn, ab 18 Uhr

Die Waldkäuze offerieren gratis 
feine Gerstensuppe.

Vor Ort gibt es eine Festwirtschaft 
mit Grillwürsten und Getränken, 
Mal- und Schminktischen für Kinder 
mit dem Familentreff. Die Fasnacht 
Kaltbrunn gibt das Fasnachtsmotto 
der Fasnacht 2016 bekannt. Für 
Unterhaltung sorgt die einhei­
mische Schnüffler Gugge.

Männerchor-Kränzli  
im Kupfentreff

THEATER:  
LOVE AND PEACE IR 
GMEINDSVERWALTIG

Sa., 29. Oktober, 19.30 Uhr 
So., 30. Oktober, 13.30 Uhr 
Sa., 5. November, 19.30 Uhr

Gesang, Theater, Musik,  
Tanz, Tombola, Barbetrieb  

und gute Küche

Männerchor Kaltbrunn

Vernissage

PETER KUYPER 
WERKE 2015 – 2016

HARMONIKAL
Mittwoch, 19. Oktober,  

18 – 20 Uhr

18.45 Uhr:  
Einführende Worte  

durch Corinne Linda Sotzek,  
Kunsthistorikerin

Kunstraum ZEITFALTEN, 
Obergasse 12, 8730 Uznach

www.zeitfalten.ch

Einladung 

des Netzwerks Demenz 

Zürichsee-Linthgebiet:

Samstag, 19. November 2016  

von 10.00 bis ca. 12.30 Uhr

Begegnungszentrum Uznach 

Oberer Stadtgraben 6

Veranstaltung für Menschen mit  

Demenz, Angehörige und Interessierte

LEBEN MIT DEMENZ 
IM LINTHGEBIET

Info-Veranstaltung  
Samstag, 19. November, 10 Uhr,  

Begegnungszentrum Uznach

Es gibt im Linthgebiet verschiedene 
Fachorganisationen, welche Dienst­
leistungen im Demenzbereich anbie­
ten und sich zu einem Netzwerk De­
menz zusammengeschlossen haben.
Mit dieser Veranstaltung möchte 
das regionale Netzwerk, der Bevöl­
kerung die Fragen zum Thema De­
menz beantworten, die Angebote 
aufzeigen und mit Interessierten 
ins Gespräch kommen. 


